
Wollen wir das  
wirklich?

Selektive Pränataldiagnostik

#NoNIPT Bündnis gegen die Kassenfinanzierung 
des Bluttests auf Trisomien*

Drei Jahre
Kassenzulassung  
des nichtinvasiven  
Pränataltests 
auf Trisomien

Warum wir dringend ein  
Monitoring der Konsequenzen  
und die Einrichtung eines  
Gremiums brauchen.

Trisomie 13
Trisomie 18
Trisomie 21
Und dann?



Warum wir ein  
Monitoring brauchen:

Seit Juli 2022 wird der NIPT auf die Trisomien 13, 
18 und 21 von den gesetzlichen Krankenkassen 
bezahlt.

Der G-BA wollte mit der Kassenfinanzierung des 
NIPT invasive Untersuchungen möglichst 
vermeiden helfen. 

Der NIPT sollte nur im Einzelfall nach ausführ- 
licher ärztlicher Beratung von den Krankenkassen 
bezahlt werden dürfen.  

Auf keinen Fall sollte er zu einer Reihenuntersu-
chung (Screening) auf Trisomien, insbesondere 
auf das Down-Syndrom, werden. Dies sei ethisch 
unverantwortbar. 

Die medizinische Indikation für die Kassenleis-
tung ist die Angst der Schwangeren vor einem 
Kind mit Behinderung, in erster Linie vor einem 
Kind mit Down-Syndrom.  

Bereits kurze Zeit nach der Kassenzulassung gab 
es gewichtige Hinweise darauf, dass der Test auf 
dem Weg zu einer Reihenuntersuchung ist. 

Auch die Zahl der invasiven Untersuchungen ist 
seit der Kassenzulassung des NIPT entgegen der 
erklärten Zielsetzung des G-BA keinesfalls 
gesunken. 

Umfassende Daten fehlen!
 

Was wir von der  
Politik erwarten:

2024 haben 120 Abgeordnete des Deutschen 
Bundestages den Gruppenantrag „Kassenzulas-
sung des nichtinvasiven Pränataltests – Monito-
ring der Konsequenzen und Einrichtung eines 
Gremiums“ in das Parlament eingebracht. 

Sie fordern darin

1. ein umfassendes Monitoring zur Umsetzung 
und zu den Konsequenzen des Finanzierungs- 
beschlusses zu implementieren 

2. die Einrichtung eines interdisziplinären 
Gremiums von Expert*innen, das die rechtlichen, 
ethischen und gesundheitspolitischen Grund- 
lagen der Kassenzulassung des NIPT prüft und 
den Gesetzgeber berät.  

Der Bruch der Koalition im November 2024  
hat die Abstimmung über diesen Gruppenantrag 
verhindert.  

Die 2025 neu konstituierte interfraktionelle 
Gruppe Pränataldiagnostik im Deutschen 
Bundestag will den Antrag auf ein Monitoring  
und ein Expertengremium erneut auf den Weg 
bringen.

#NoNIPT begrüßt dieses Vorhaben und fordert 
alle Abgeordneten auf, den Antrag zu unter- 
stützen!



10 Stimmen aus der Kampagne „100 Stimmen für #NoNIPT“



>>> MEHR STIMMEN & INFOS: WWW.NONIPT.DE  

Unsere Kritikpunkte an der Kassenzulassung des NIPT



Das Bündnis  
#NoNIPT…

… ist ein breites zivilgesellschaftliches Bündnis  
von Organisationen, die sich aus unterschiedlichs-
ten Gründen schon lange kritisch mit dem Thema 
„Kassenfinanzierung des Bluttests auf Trisomien*“ 
auseinandersetzen und verschiedenste Perspekti-
ven in die gemeinsame Arbeit einbringen.

Gerne können Sie sich über kontakt@nonipt.de  
oder über die unten aufgeführten Kontaktpersonen 
persönlich an uns wenden. 

Claudia Heinkel, Stuttgart
Netzwerk gegen Selektion durch PND
0151-41602127 / netzwerk@nonipt.de

Jonte Lindemann, Berlin
Gen-ethisches Netzwerk (GeN)
030-685 70 73  
jonte.lindemann@gen-ethisches-netzwerk.de

Silke Koppermann, Hamburg
Netzwerk gegen Selektion durch PND
0160-95497345 / silke.koppermann@hamburg.de

Tina Sander, Köln
mittendrin e.V.
0221-33 77 630 / sander@mittendrin-koeln.de 

Vera Bläsing, Kerpen 
Down-Syndrom-Elterninitiative „BM 3X21“
0177-7224718 / bm3x21@web.de

Mehr Infos unter www.NoNIPT.de

Den Druck dieses Faltblatts hat der Bundesverband 
Down-Syndrom e.V. finanziert. Vielen Dank!
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